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Musikstücke

F. Schubert, Serenade
I. Albéniz, Asturias Nr. 5 aus „Suite Española“ op. 47 
Gerda Bächli, Kinderlied „Fernweh“
D. Schostakowitsch, Polka aus Jazz-Suite Nr. 1
Anonym, La Manfredina 
J. Fučik, Einzug der Gladiatoren Op. 68 
R. Makker, Jongleur
C. Saint-Saëns, Der Elefant aus „Karneval der Tiere“ 
S. Gubaidulina, Die Seiltänzerin
R. Schumann, Wilder Reiter aus „Album für die Jugend“ Op. 68

Ludwig Hahn, Violine 
Olga Mishula, Cimbaly
Stepan Mishula, Saxophon 
Stephan Lanius, Kontrabass
Anastasia Reiber, Klavier
Julia Schölzel, Moderation

Konzept: Anastasia Reiber

Nach einer Idee von Prof. Ernst Klaus Schneider

Gestaltung und Illustrationen: Irina Pasdarca

Mit freundlicher Unterstützung des Kulturreferats der LH München. 

Wer und was? Lösungen von Rätselfragen:

1. einen duftenden Stein
2. das Lied vom Luftballon
3. seine Nachbarin Frau Rose
4. an der Vogelscheuche
5. mit Tante Emilie, Freund Max und dem 

grauen Esel
6. weil er einen seiner Jonglierbälle verliert
7. er besucht ein Konzert von mini.musik

Wenn du alle 
mini.musik - Heftchen 
gesammelt hast,
kannst du sie lochen 
und mit einer Schnur
zusammenbinden!

Besuchen Sie uns auf unserer Website
www.mini-musik.de 
Melden Sie sich für unseren Newsletter-
Service an und werden Sie unser Fan auf
Facebook!

Schlaf gut,

kleiner
Bär!

Schlaf gut, Kleiner BÄR!



So beginnt die Geschichte des Münchner Kinderbuchautors Quint Buchholz, dessen Buch 

Schlaf gut, Kleiner BÄR!uns zum Kinderkonzert inspiriert hat.

Der kleine Bär kann abends in seinem Bettchen nicht einschlafen.

Jede Nacht wälzt er sich von links nach rechts und wieder von rechts nach links – aber er kommt nicht zur Ruhe. 

Viel zu viele Gedanken schwirren in seinem Kopf. Schöne Gedanken, lustige Gedanken, wilde Gedanken, 

die ihn überhaupt nicht müde machen.

Da besuchen ihn eines Nachts die Mondscheinmusikanten und geben ihm einen Einschlaftipp: 

„Erzähle einfach, was Du in den letzten Tagen erlebt hast. Dann wirst Du ganz schnell müde und 

kannst einschlafen.“ Gesagt – getan. 

Der kleine Bär kuschelt sich unter seine Bettdecke und überlegt: „Was habe ich am Montag gemacht? 

Was am Dienstag? Wieso war der Mittwoch so schön und der Donnerstag auch? Der Freitag war ein 

besonderer Tag und am Samstag, oh, das war eine Überraschung!“

Tag für Tag erzählt der kleine Bär von seinen Erlebnissen – einem Ausflug mit seinen Freunden, 

einem Zirkusbesuch, einem Luftballon als Briefträger, einem Geburtstagsfest mit Wunschmusik, 

einer abenteuerlichen Bootsfahrt und einer geheimnisvollen Vogelscheuche, die wild klappern kann. 

Und weil die Mondscheinmusikanten natürlich ihre Instrumente mitgebracht haben, spielen sie Lieder und 

Musikstücke passend zu den Geschichten des kleinen Bären. Der hat am Ende so viel erzählt, 

dass ihm die Augen zufallen.  Gähn! Schnarrch! 

Schlaf gut, Kleiner BÄR!
Aber Ihr könnt ihn mit Eurem Applaus wieder wecken! 

Ein BÄREN-Rätsel*
1. Was bringt der kleine Bär von seiner Bootsfahrt auf hoher See mit nach Hause?
2. Was hängt an dem schönen großen Luftballon? 
3. Wer hat den kleinen Bären zum Geburtstag eingeladen? 
4. Wo findet der kleine Bär eine Schellentrommel?
5. Mit wem unternimmt der kleine Bär seinen Ausflug im Leiterwagen?
6. Warum wird der Zirkusclown beim Jonglieren plötzlich traurig? 
7. Was macht der kleine Bär am Sonntag?

* Wenn du aufmerksam bist, findest du alle Rätsellösungen in diesem Heft!

Schlaf gut, Kleiner BÄR!

„Am Abend hat der kleine Bär seine Apfelhose ausgezogen
und seine Sternenhose angezogen.
Er hat eine lange Gutenachtgeschichte gehört.
Er hat sein kleines Gebet gesprochen.
Er hat das Schlaflied mitgesummt.
Und er hat seine fünf Küsschen bekommen...“




